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Aufgabe 1 — Maximal planare und nicht-planare
Graphen

a)
v/ b) Siehe[Abbildung 1

Aufgabe 2 — Planare Zeichnungen

a) Gj hat7 Knoten, 11 < 15 =3 - 7 — 6 Kanten und die Facetten

{u’ X’ v) t} b {t) V)U)W}a{x)yav}){u) Z) t}){t) Z’) W}

also 5 < 10 = 2 - 7 — 4 Facetten. Somit ist der Graph G; planar.

Aufgabe 1b) beweist, dass diese Folgerung nicht
funktioniert. (alternatives Gegen-Argument:

es existieren einfache Kreise, die die Kante {z,v}
enthalten, aber keine der genannten Facetten
enthalt z und v)

G1 ist nicht planar.

(es lasst sich ein nicht-planarer Minor von G1
finden. Mehr nehme ich nicht vorweg, Lésung
kommt in der Ubung)

G, kann man sich als das Skelett eines konvexen, beschrdankten Poly-
eders vorstellen. Wenn man sich wie in[Abbildung 2| vorstellt, eine Ku-
gelin den Graphen zu legen und sich tiberlegt, welche Kanten von einer
Seite sichtbar sind, dann sieht man schnell, dass der Graph konvex und
beschrankt ist und somit planar ist.

b) Siehe[Abbildung 3l ZWel Teilaufgaben mit nur einer
c) Siehe[Abbildung 3

Zeichnung zu lésen: groRartig!
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Aufgabe 1b) beweist, dass diese Folgerung nicht funktioniert. (alternatives Gegen-Argument:
es existieren einfache Kreise, die die Kante {z,v} enthalten, aber keine der genannten Facetten enthält z und v)
G1 ist nicht planar.
(es lässt sich ein nicht-planarer Minor von G1 finden. Mehr nehme ich nicht vorweg, Lösung kommt in der Übung)


Abbildung 1: Gegenbeispiel; K33 hat 9 < 12 = 3.6 — 6 Kanten und ist nicht
planar.

Abbildung 2: Skelett des konvexen, beschrankten Polyeders.

Das musste ich bei der Korrektur direkt rumzeigen!

Die Aussage "G2 ist Skelett eines beschrankten Polyeders" alleine, ohne weiter Begrundung,
hatte mir nicht gereicht. Einfach ne Kugel reinzupacken, sodass man die 3D-Anordnung direkt
sieht, find ich eine enorm elegante Losung!
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Abbildung 3: Die Platine kann so gebaut werden. Die durchgezogenen Lei-
tungen verlaufen auf der Oberseite. Die gestrichelten verlau-
fen auf der Unterseite.



Aufgabe 3 — Planare Graphen

a)

b)

O.B.d.A. gilt:

Angenommen G ist planar. Sein = [V|, m = |E|und Anzahl der Facetten
f. Dann gilt

m<3n—6 (1)
f<2n—4 (2)

Angenommen G hat 11 Knoten. Dann ist m < 27 = 3 - 11 — 6 und
f<18=2-11—-4.

Ein Graph dieser Grofe hat maximal (y) = 1110 = 55 Kanten.

Angenommen G hat 27 Kanten. G’ hat also 55 — 27 = 28 Kanten. Das
ist ein Widerspruch zum ersten Kriterium. Somit kann G’ nicht planar
sein.

Siehe |[Abbildung 4|und https://nevereverever.de/planark7.

htmTl.

legend.

Korrekt gezeigt fur n=11.
Es war aber auch nach
groReren n gefragt.

Das Argument, warum die
Aussage auch fur grof3ere
Werte von n hélt, fehlt.
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Korrekt gezeigt für n=11.
Es war aber auch nach größeren n gefragt.

Das Argument, warum die Aussage auch für größere Werte von n hält, fehlt.


Abbildung 4: Planarer K; auf einem Torus.
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